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1. Projektierungsgrundlagen 
     einer Narkose-Gasüberwachung (I.) 

In der Gestis-Stoffdatenbank der BG  

(gestis.itrust.de/nxt/gateway.dll?f=templates

$fn=default.htm$vid=gestisdeu:sdbdeu$3.0) 

steht, welche chemischen Eigenschaften und 

welche Gefahren von diesem Stoff ausgehen.  

 

Dazu kommt, dass  falsch austretende s 

Distickstoffmonoxid (Lachgas)  den Sauerstoff 

im Raum verdrängt (Sauerstoffmangel) und 

somit Erstickungsgefahr bzw. ebenso  auch 

eine  Vergiftungsgefahr droht.   

 

Zus. gibt die TRGS  900 für Distickstoff-

monoxid  einen AGW-Wert (früher MAK-

Wert genannt) vor, dieser liegt bei   100 ppm 

(Alarm 1.) und  bei 200 ppm (Alarm 2.),  diese 

Werte sind  zwingend dauerhaft zu 

überwachen.  

Die Messergebnisse sind gemäß der BG 

dauerhaft aufzuzeichnen + aufzubewahren.  

GESTIS- 
Stoffdatenbank 

BG-Merkblatt  
T021 

Arbeitsstätten 
Kennzeichn. – ASR1.3 

Das Merkblatt T021 der BG Chemie,  

für „Tox. Gase und Sauerstoff“, fordert im 

Pkt. 6.3. immer die redundante Gas-

Überwachung (d.h. mind. 2 Mf. pro 

Narkose-Gaslagerraum etc.) jedes Narkos-

Gaslagerraums und /oder OP-Raumes etc. 

 

Und das die jeweilige  N2O-GWA eine 

eigenständige USV  (Überbrückungszeit 

mind. 1 Std.) besitzen muss . 

 

D.h. keine Erlaubnis der  Mitnutzung  

einer bereits bauseits vorhandenen USV.  

Die Technische Regeln für Arbeitsstätten 

Sicherheits- und Gesundheitsschutz-

kennzeichnung (ASR A1.3) fordern unter 

dem Pkt. 4. – Unterpkt. 9., dass alle 

Alarmierungsmittel (zugelassen sind daher 

nur Warnleuchten und Warnhupen in 24 V 

DC – keine 230 V AC) über die USV (24 V DC) 

der GWA versorgt werden müssen.  

 

Der Pkt. 5. gibt die  Anbringung der 

Alarmierungsmittel  vor dem eigentlichen 

zu überwachenden Bereich und in dem zu 

überwachenden Bereich (d.h. vor dem Raum 

und in dem Raum selbst), somit an jeder 

Zugangstür, zwingend bindend vor. 
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1. Projektierungsgrundlagen 
     einer Narkose-Gasüberwachung (II.) 

Stand  
der Technik 

Präventions- 
massnahmen 

Sonstiges 

Gemäß Stand der Technik ist die 

Überwachungsfläche eines Messfühlers  

ca. 20 - 25 m² groß.  

 

Entsprechend der Grundfläche des zu 

überwachenden Raumes sind auch 

entsprechend viele Messfühler  einzusetzen   

 

Bei ca. 25 m² Grundfläche sind mind.  

2 St.  x  N2O-Messfühler einzusetzen.  

Aber bitte beachten Sie, bei unter 10 m² 

Grundfläche, sind auch mind. 2 St. x N2O-

Messfühler einzusetzen bzgl. der Redundanz 

der Mf gemäß der v.g. T021. 

Der zuständige Sachverständige legt 

weitere Präventionsmaßnahmen zum 

Schutz der Nutzer fest: 

 

a.) Die Montage der GWA-Zentrale vor dem 

      eigentlichen zu überwachenden Bereich  

b.) Die Montage einer eigenständigen USV 

c.) Dadurch erst ist die richtige Umsetzung  

     der ASR 1.3 (WL/S) möglich. 

       Alarmierungsmittel in 24 V DC 

d.) Aktivierung der Ablüfter im Alarmfall  

      durch die GWA 

e.) Aktivierung eines Gas-Sperrventils im 

      Alarmfall durch di e  GWA  

f.) Montage div. GNA‘s für den akuten 

      Notfall (Voralarm) 

g.) Festnetzanschluss mit eigener 

      Absicherung 

h.) Absetzung aller Meldungen zur GLT  

i.) etc. 

Bitte beachten Sie auch, dass  die hier 

gesetzl. vorgeschrieben und notwendige 

GWA-Zentrale  selbst eine Display-Anzeige 

besitzt (Keine LED-Anzeige !!!) und immer 

vor dem eigentlichen zu überwachenden 

Bereich montiert werden muss. 

 

Incl. der Möglichkeit der externen 

Datenaufzeichnung, gemäß der BG Vorgabe 

aus der Gestis-Stoffdatenbank. 
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2. Musterlösung für die Absicherung  
     eines Narkose-Gaslagers + Flur + OP-Raum 

Achtung ! 

Eine richtige Auslegung der 

GWA ist aber immer nur 

mittels des dazugehörigen 

Grundrissplanes möglich ! 

Achtung ! 
In der Regel wird 
parallel zu N2O, 
auch auf O2-
Überschuss 
überwacht. Da 
beide Gase parallel 
im OP-Bereich 
genutzt werden. 
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Der Betreiber plant ein 

Narkose-Gaslager, mit 

einer N2O-GWA 

Gemeinsame Ermittlung 

aller dazugehörigen 

Daten für die GWA 

Ereignis 

Tätigkeit 

Erstellung des 

zeichnerischen 

Lösungskonzeptes 

Berechnen und ermitteln 

aller Fakten für diese 

N2O-GWA 

Tätigkeit 

Tätigkeit 

Nein 

Errichtung der ges. 

N2O-GWA  

und Inbetriebnahme 

Tätigkeit 

Nein 

Schulung der dortigen 

Mitarbeiter gemäß Notfall -

Verfahrenanweis. (SV 2.) 

Tätigkeit 

3. Ablaufplan für die Errichtung eines  
    Narkose-Gaslagers (N2O-GWA)…     

Erstellung 

 der GBU und zeitgl.  

Prüfung und  

Freigabe 

(SV 2.)    

Wirksam- 

keitsprüfung gemäß  

der GBU, durch den 

(SV 2.) 

Erstellung der Gas-Notfall-

Verfahrensanweisung  

(SV 2.) 

Tätigkeit 
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4. Div. weitere zus. Infos… 

Eine Bewusstlosigkeit in Folge des Einatmens von unverdünntem 
Lachgas kann zu unkontrollierbarem Atemstillstand, und damit 
zur Sauerstoffunterversorgung des Gehirns und irreversibler 
Schädigung des Zentralnervensystems mit lebenslangen 
Lähmungserscheinungen oder auch zum plötzlichen Tod führen.  

Wirkung auf den menschlichen Körper     
    
Durch das Einatmen von Lachgas können krampfartiges 
Lachen, Halluzinationen und Rauschzustände ausgelöst 
werden. Es wirkt in geringen Konzentrationen narkotisch 
und ist daher heute eines der am meisten benutzten 
Gase bei leichteren, operativen Eingriffen, bei denen eine 
Narkose notwendig ist. Es wird meist zusammen mit 
reinem Sauerstoff oder in Kombination mit anderen 
Narkosemitteln verabreicht, die Wirkung tritt sehr schnell 
ein. Bei hohen Dosierungen kann ein Vitamin-B12-
Mangel auftreten. 

Achtung ! 
In der Regel wird parallel zu N2O, 
auch auf O2-Überschuss 
überwacht. Da beide Gase parallel 
im OP-Bereich genutzt werden. 
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5. Wichtige Hinweise zur DIN EN 45544-4 

Bitte immer alle Vorschriften selber im Original kaufen.  
Kopieren ist unzulässig ! 

Im Pkt. 6.8, der DIN EN 45544-4, wird die gesetzlich vorgeschriebene 
dauerhafte Datenaufzeichnung (BG-Vorgabe), mit Überspielung auf einen 
bauseitigen PC behandelt.  
 
Zu beachten ist dabei, das folgende Identifikations-Daten dabei 
abgespeichert werden müssen: 
 
a.) Datum, der jeweiligen Gas-Messung 
b.) Zeit, der jeweiligen Gas-Messung 
c.) Geräteart, des jeweiligen Gas-Messgerätes  
d.) Serien-Nummer, des jeweiligen Gas-Messgerätes 
e.) Einzelne aufeinander folgende Gas-Werte (von jedem Gas einzeln) 
f.) Maximal- und Minimalwerte (von jedem Gase einzeln) 
 

Mögliches Umsetzungs-Beispiel  
aus der Praxis: 
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5. Aufstellung der ges. Massen  
    für diese v.g. N2O-GWA  

Anlagenteil:                                Anzahl     Fabrikat       Typ 
 
GWA-Zentrale                                 1 St.      UMSITEC     GCZ 4500 B (1 Zone) 
Relais-Baugruppe (zus. Zone)      1 St.      UMSITEC     RELBG-1Z (je 1 Zone) 
USV                                                   1 St.      UMSITEC     USV-B1 
 
N2O-GMF (IR)                                  8 St.      UMSITEC      GMF 730 IR N2O 1.000 
 
Leuchttransparent                         6 St.      UMSITEC      LT-GA 
Gas-Not-Aus-Taster                       4 St.      UMSITEC      GNA 
Blitzleuchte                                     0 St.      UMSITEC      BLITZL RT 5J/24V 
Drehspiegelleuchte                       0 St.      UMSITEC      DSPL RT 24V 
 

Anlagenteil:                                Anzahl     Fabrikat       Typ 
 
Inbetriebnahme  GWA                  1 St.     UMSITEC      für max. diese GMF-Anz. 
Lösungskonzept                             1 St.      UMSITEC      Nur im ges. Auftragsf. kost. 
Vorprüfung Lösungskonzept       1 St.       ppm              Komplett bauseits 
Sachverständigen Abnahme       1 St.       ppm              Komplett bauseits 
Hilfestellung  SV-Abnahme          1 St.      UMSITEC      parallel mit SV 
Gefährdungsbeurteilung              1 St.      UMSITEC      Komplett bauseits 
 
Touchscreen                                   1 St.      UMSITEC     GASVIS-TPC 
GASVIS-Software                           1 St.      UMSITEC      GASVIS+ 
Bearbeit. pro Gebäudeplan         1 St.      UMSITEC      GASVIS-GPS 
Ethnernet-Interface                      1 St.      UMSITEC      GWA Ethernet-Interface 
Ethernet-Switch                             1 St.      UMSITEC      ESZ-8 
Inbetriebnahme GASVIS               1 St.      UMSITEC      für max. die o.g. GASVIS-K. 
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6.  


